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	Schritt-für-Schritt-Anleitung: So bringen Sie Pflegeplanungen auf ein neues Level 

	Schritt 1: Veränderungen wahrnehmen 

	Beobachten Sie gezielt, ob sich Fähigkeiten, Gewohnheiten oder Risiken des Pflegekunden verändert haben. Gerade kleine Veränderungen werden im Alltag häufig zunächst unterschätzt. Individuelle Evaluationszeiträume schärfen den Blick auf das Wesentliche. 

	Schritt 2: Feedback von Kollegen einholen 

	Nutzen Sie die Beobachtungen Ihres Teams. Pflegehelfer, Pflegefachassistenten und weitere Berufsgruppen erleben die Pflegekunden in unterschiedlichsten Situationen im Alltag und machen wichtige Beobachtungen. 

	Schritt 3: Maßnahmen kritisch hinterfragen 

	· Wird die Maßnahme im Alltag exakt wie geplant umgesetzt? 
· Ist die Maßnahme konkret formuliert? 
· Entspricht die Planung noch den aktuellen Gegebenheiten beim Pflegekunden oder wurde sie nur unreflektiert übernommen? 

	Schritt 4: Pflegeziele überprüfen 

	· Wurden die im Pflegeprozess enthaltenen Ziele erreicht oder müssen diese angepasst werden? 
· Überarbeiten Sie unrealistische Ziele, orientieren Sie sich dabei am SMART-Prinzip. 
Wichtig: Ziele sollten möglichst nach dem SMART-Prinzip formuliert werden. Das bedeutet: konkret (spezifisch), überprüfbar (messbar), von den Beteiligten mitgetragen (akzeptiert), erreichbar (realistisch) und mit einem klaren Zeitraum versehen (terminiert). 

	Schritt 5: Planung aktualisieren – zeitnah! 

	Nehmen Sie bei Bedarf zeitnah Veränderungen vor und informieren Sie das Team 



